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Hauchfeines von der Rolle 
BWS walzt Edelstahl 
von höchster Güte -
manche Lieferungen 
sind so dünn wie 
Alufolie und dennoch 
extrem fest 

Letmathe. Wie übergro­
ßes Lametta läuft der glän­
zende Edelstahl in feinen 
Strängen aus der Spaltan­
lage, hauchdünn, fein ge­
schnitten - aber viel zu 
schade, um ihn in einen 
Baum zu hängen. Das Ma­
terial, das bei Boecker-Wen­
der-Stahl (BWS) in Hohen­
limburg gewalzt und in 
Letmathe konfektioniert 
wird, ist für ganz anderes 
bestimmt. 

Es steckt als winziges 
Federplättchen in den 

goldfarbenen Chips auf 
Scheckkarten, als eine 
dünne Folie in DVD-Play­
ern, in Miniatur-Kugel­
lagergehäusen und Herz­
schrittmachern oder als 
Abschirmungsfolie im 
Handy. Das Familienun­
ternehmen mit Tradition, 
gegründet 1810, ist dar­
auf spezialisiert, Stahl von 
höchster Güte hauchdünn 
zu walzen. 

Bis 0,03 Millimeter geht 
es runter. „Das ist so dünn 
wie eine Alufolie, aber ex-

trem fest", erklärte Ge­
schäftsführer Stefan Scho­
ber den Mitgliedern des 
Arbeitskreises Schule Wirt­
schaft, die er durch das 
Werk in Letmathe führte. 
Und er zeigte ihnen, dass 
das Band dann doch auch 
mal hängen darf. 

Durchhänger 
in der Schlingengrube 

Denn das Stahlblech, 
das aus dem Hohenlim­
burger Walzwerk kommt 
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und in Letmathe an den 
Spaltanlagen gespalten 
wird, hat über die gesamte 
Breite feinste Dicken­
schwankungen im }.1y-Be­
reich. In schmale Streifen 
geschnitten, wickeln sich 
die Ringe unterschiedlich 
auf. Um die feinen Abwei­
chungen auszugleichen, 
hängt es zunächst mal 
durch - in einer 15 Meter 
tiefen Schlingengrube. 

Das ist nur eine der Be­
sonderheiten, die das Un­
ternehmen BWS und das 
dort gefertigte Feder-, Prä­
zis- und Serviceband aus­
zeichnen. „Wir können 
viele Kundenwünsche er­
füllen", erläuterte Scho-
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Endstation: Nach dem Spalten wird 
das geschnittene Band präzise aufgewickelt. 

ber seinen Gästen vor den 
mächtigen Coils im Werk: 
„Wir sind halt ein Ser­
vice-Walzwerk." 

Stahlband von glän­
zend glatt bis möglichst 
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möchten der Geschäfts­
führer und sein Ausbil­
dungsleiter Andreas Mül­
ler deshalb möglichst viele 
Jugendliche begeistern, 
um aus ihnen gut ausge-

rau, verschiedene 
Kantenbehand­
lungen von rund 
bis abgeschrägt, 
die Lieferung von 
Einzelstücken mit 
einem Gewicht 
von 200 Gramm 

Millimeter breite Streifen - selbst 
Mini-Maße sind kein Problem 

bis hin zu 8 Tonnen schwe­
ren Coils: Alles kein Pro­
blem, so Schober. „Wir 
können auch nur zwei Mil­
limeter breite Streifen 
schneiden. Dafür brauchen 
wir richtig gute Leute." 

Für den zukunftsträch­
tigen Werkstoff Stahl 

bildete Nachwuchskräfte 
zu machen. 

Drei bis sechs Azubis 
stoßen in jedem Jahr neu 
zur 180-köpfigen Beleg­
schaft. Ausgebildet werden 
Industrie- und Informa­
tikkaufleute, Industrie­
und Verfahrensmechani-

Versandfertig: 
Von 200· 
Gramm-Einzel­
stücken bis 
zum 8-Tonnen­
Coil - all das 
liefert das 
Unternehmen. 

ker, Werkstoffprüfer sowie 
Maschinen- und Anla­
genführer. Schulnoten al­
lein seien nicht das Krite­
rium für eine Ausbildung 
bei BWS, sagt Müller. Mit 
Werkunterricht und aus­
bildungsbegleitenden Hil­
fen könnten Schwächen 
ausgeglichen werden. Auf 
Motivation und Zuverläs­
sigkeit komme es an. 

So wie bei Sascha Kamp­
ling. Der ehemalige Haupt­
schüler erkannte beim Ar­
beitskreisbesuch einen 
Lehrer wieder und berich­
tete ihm von seiner erfolg­
reichen Laufbahn als Ver­
fahrensmechaniker. Der 
Lehrer urteilte spontan: „Er 
hat sich super gemacht." 

HlLDEGARD GOOR-SCHOITEN 

Einblicke: 
BWS-Ge­
schäftsführer 
Stefan Schober 
(links) führte 
den Arbeits­
kreis Schule 
Wirtschaft 
durchs Service­
Walzwerk. 
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